Duo Passione  -  Michael Kibardin und Alexander Pankov


Michael Kibardin (Violine) und Alexander Pankov (Akkordeon) sind international renommiert und treten weltweit auf. Ihr Hauptaugenmerk liegt auf der Interpretation klassischer Kammermusik und Konzerttangos. Mit einem abwechslungsreichen Repertoire von Bach bis Bartok sowie virtuosem Spiel begeistern sie ihr Publikum stets aufs Neue. Durch die außergewöhnliche Instrumentenbesetzung erhält ihre kammermusikalische Umsetzung eine frische Klangnuance, die besondere Atmosphäre des Tangos berührt jeden Zuhörer und wird zu einem außergewöhnlichen Genusserlebnis. 
 
     Michael Kibardin wurde in Usbekistan geboren und studierte bei Pr. Mendelssohn an der Musikhochschule in Taschkent. Als Solist des Usbekischen Rundfunkkammerorchesters und des Moskauer Kammerorchesters „Akademie“ begann er seine Karriere und bereiste die ehemaligen Sowjetrepubliken und ganz Europa. 
      1995 führte ihn sein Weg nach Hamburg, wo er das Studium an der Hochschule für Musik und Theater bei Prof. A.Röhn fortsetzte. Die Teilnahme an verschiedenen internationalen Meisterkursen, u.a. bei Ivry Gitlis, Yfrah Neamann, dem Beaux Art Trio und dem Guarneri Quartett vervollkommnete seine Ausbildung. Zudem wurde es Preisträger bei den internationalen Wettbewerben in Gernsbach sowie „Elise Meyer-Wettbewerbs“ in Hamburg und erhielte 2009 den Berenberg Kulturpreis.
      Michael Kibardin gab Konzerte mit dem Beethoven-Violinkonzert in Deutschland und Frankreich sowie mit dem Efim-Jurist-Quartett in Deutschland und Europa, u.a. Schleswig-Holstein Musikfestival, Beethovenfest Bonn, TV-Sendungen für den Bayrische Rundfunk, ORF, ZDF, 3 Sat, und Deutschland Radio. Seit 2010 konzertiert er als Solist weltweit u.a. in Spanien, Palau de la Musica Valencia, und Australien, Sydneyopera House. 
      Mit dem nach ihm benannten Kibardin Quartett spielte er Konzerte u.a in Bremen (Die Glocken), im Franzosischen Dom zu Berlin, bei den Oberstdorfer Sommerfestspielen, beim Neustädter Musiksommer, beim Sommertöne-Festival Leipzig, beim Usedomer Musikfestival, beim Festival Musiktage Koblenz, bei den Musikfestwochen Donau-Oberschwaben, beim Hohenloher Kultursommer.


Ein Programmbeispiel: 

  1 Teil 
Violinsonate C-Dur in 3 Sätzen KV 296 
Transkription für Violine und Akkordeon
1. Allegro vivace
2. Andante sostenuto
3. Rondeau. Allegro

F.Kreisler  -  Liebesleid

E.Petersburgski- E.Jourist. „Erschöpfte Sonne“  Tango

B.Fomin (1900-1948) - E.Jourist (1947-2007) "Ein weiter Weg"

​  2 Teil
B.Bartok – 6 rumänische Volkstänze

 
O.Eckelmann  Petite boutique. Walzer-Musette

Irisch:  Arthur McBride und Strayaway Child

Klezmer:  Nokh a glezl vayn und Bulgar

Carlos Gardel (1890-1935) - John Williams (1932*) - "Por una cabeza" 

Astor Piazzolla - Libertango 

Alle Transkriptionen für Violine und Akkordeon - A.Pankov







